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44~ B~iblat.t 

44:0/J 

Bei blat t zu ParlameJlt.skol-respondeliJ 8.Febpr 1956 

,A. n t raGe . . 
der Abg.Dr.P f e i f e r, S t e lld e b ach, E ben bIo h 1 e r, 

G red 1 er, Her z e 1 e' \m~ GeJiOS s en' 
an die, Bundesregierung; 

betre~fend die Gew§hr~ng von RuhegenUssen ~ die nach dem Militärabbnu­

gesetz von' 1920 al?geterÜ.gten Ber\d.ml1itärperson.m 4br k~u.~. bewnf'f;" 

net~n 11aoht. 

....-.-.--..... -
D1 ~ Antwort des Herrn Bundesministers fil:r Final1zen van, 8.April 1954 

\ . 
auf dleimiGegenstand g~ste11te Anfrage der A1:>g.Dr.Gredler, Herzele und 

Genoss?n vom lO.l.!ärz 1954, 149/J, ist bei den vom Militärabbaugesetz Be­

troffenen, insbesondere auch beim Gagist~n-Bilfsverband. auf entschiedenen 

Widerspruch gestossen. 

Nach den 1m Jahre 1918 in Gelt~ng gestandenen Bestir~ungen hatten 

öffen~lich .. reohtliohe Bedienstete, welche eine anreekenbare Dienstzeit von 

mindestens zehn Jahren'nachweisen ~o1\ntel\, bsp1"ueh auf Ruhegenuss. Dn es 

sioh h1ebei ~einenRechtsgrundse."z h~uidelte. der. einen wesentlichen, Be .. 

stal'ldte11 des Verhä.1tn-isses ~w1scltell dem Staat.. ud seinen Bedie~steten 
",,' -,':' ", .".. '., . ..... " '. . "... .' . . 

bildete, wurde dieser nicht nur ill die Gesetzgebung der Republik öster .. 

reich überllommen, sondern es wurdeft da~~~r hinaus - und dies nicht nur in 

Öste:rre!clt, sondern auch in'allel'l N\cle:rel'l Naokfolgestaaten - ~lle öftent­

liok-rechtliohen Bed! el1stet en" aus 4er Zeit der ehemaligen 2Ssterreiohisoh­

unga.rischen Mona.rchie·;: sofeme sle atellt in den Dienst eines der Naohfolge­

staaten Ubernommen worden warel1, Meh d.leaem ~dsa.tz!behandelt, welcher 

ottei1bar mit Recht als eine unverrO.e Jdlare Gl'UI&41ag~ tür J eJles V ert~a.uen 

anzusehel1 isttdas ein Staat.sdieaer 11\ da. Uttentliclle Recht zu aetzen 

~ereehtigt ist .. 

Immer undUberall zlhlen n~ die Be~tsm!lltärpersonen zu den Staats­

bedieAsteten um. sind ihren ICol1egen YOl! der zivilen Vel'Waltu.ng, ~.7el1n sohon 

1\1cbt 1m persö~lichen Risiko ihrer Ve~eaduag. '0 doch wenigstens in der 
WahrUAg ihrer erworbenen :AaI-'ohe gleiokge.".11t. D1es findet z.B. darin 

seiae Bekräftigung, da.ss 1n den Nachtolgeltaat~n der' ö.\er~~chisch-unga­

r110hen Mol\arch1e Offizi,re m1~ e111.e2!' Dlellstzelt von mindestonsz!ö!M Jahren, 

welche 1n ihrem Berufe l\ick\ welterbelokättSgt werden ~onftten, $0 wie die 

J' 
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45. Beibla.tt 

in gleicher Lf.1go befindliohen Beamten der zivih'n Ve~1';'.ltung Pensionen 

erhielten. Aus diesem Grunde'ergab sich auch die Notwendigkeit. die . ' 

Weitf.>rz:t.,.lllung dieser P\~nsionen in Form des IIGmundner Abkommens" zu 

'sichern. ' 

Nur der Gesetzer·br>r dür Republik Öst:~rrc~oh sohuf im Jahre 1920 

. ein AU$nahme~eßetzJ UL1 sich der Versorgung 'der Berufemi~ittlrpersonf:n :b 

b111iser Weise zU: entledig :}n. 

Dieses Ausnahmegesetz, d:}.s 11ilitär8.bbauE'·setz vom 17.März 1920, 

StGB1.Nr.120, beraubte mit e.inem Federstrich die Be~fsmilitälrpersonen ... 

u.l1dul'l.ter allen S~.aD.tsbedienstct('n nur diese - W'ohlerl1orbener Ansprüche, 

indem es die Grenze der für den Ruhegenuss nnreohenbaren Dienstzeit wi 11 ... 

kürliohUl\d rückwirkend von zehn auf vierzehn Di enstjahre hino.ufsE;'tztr:~ und 

dein Kreis der Betroff~nen ,den Anspruoh a.uf den gesetzlioh 'fundierten 

Ruhegenuss entzog. 'Dies zu einem Zei tpllnkt, in welchem auoh der erlernte 

Beruf nicht' mehr a.llsgeU,bt werden. konnte und dl1e Umstellung und Umschulung 

notwendig wurde. E$ erübrigt 'sich wohl, in 1ies~m Z1lsannnenhang. a'l1f die 

tlÜss1ggQmaoht~n sogenannten Abfertigungen hinzu\'Teis811~ die bei der da­

maligen Kroneninfla.tion sofort ihren Wert einbUssten .. ,- , . . 

111 diosem Zusammenhang venrei sen wir auf das Bund"sgesctz vom 24 ~ 

Jull'1922, BGB1.Nr.499 j betreff~:t1d die 1t1.ssnahmcn zur Verringerung der 

Za.hl. dc);' Bundcs(Bundesvcrkehrs )aneestelltl~n (Angestellt (\l1-Abbnug~setz), 

worin aus~rücklich fes,tw~stel1t wird, ,lass Bundos8r..gestellton, die eino 

aa~eohenbarc Dienstzeit von zehn Ja.hren auf~ciscn, ihr Anspruch auf den 
dauernden Ruhegenuss unter gewissen Voraussetzul1gen zu~rkannt wird. 

Man muss sioh vergegenwärtigen, dass die Opfe~ des l!filitärabbau-
" , / ,', . 

gesetzes in nunmehr 35 Jahren allen Ansprüc4cn, die dfts Lo1>"'%1 aber auch 

dIe 'Pflichten' d~m Staate gegenüber gestellt haben, voll naohgekommen sind, 

Wie1mmer gibt es hieb~i Glüokliche,' die sich dnc ausreiohendq 'Existenz 

.oh~tten konnte~t und solohe, die· im Sohatten,leben müssen, im Schatten 
eiljes' ihnen unverdient angetanen Unrechtt?s und im Schntten des Lebens. 

W~nn der Herr Bundesminister für Fin::l.nzen mc'int, da.ss "keine Notwcnd.lt:­

ke1t besteh!!, eine Änderung der dargelegtf'.'n Rechtslage im Gcs~tzcswege 
. . 

in ,A:ussicht zu l;ehmen", so irrt er: Trotz der 35 Jahre t die inzwisohen 

vergan~en si nd, , 1 ebt noo h immer ei n Gross t,c ilder dnrnllls Betroff":~11~J1 und 

erkennt. erst heute das J~usmnss des UngliickS VCl'l 1920, ums omehr, als er' 
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~6. Beiblatt 

dnrtingchen nuss, ireehdrTo SCdllG Penslolls- oder Rent f.!nru~sprUche für den 
. . . 

Rest seines Lebens geltBnd zu mnohcn.Es fehl en nun nicht nur die gt?r8.ub-

ten B(~rufsjahre, es sindr:w.ch Lücken cmtstanden, die,durch Krallkhe~t, Ar­

beitslosigkeit und Niohtanreo 1mung de,r Z';7ischS'nzeit~n hervorgerufen 'lTur-
) , 

dß'n. Selbst dort, wo nach 1945 einneues Diel1stverhältr4s ZUL"1 Buni ßr':!II'UY.t-· 

det w,erden konnte, ergibt sich als Folge, dass Seoh~;l.?itiährif:"e Gesaotdi:;:',st­

zeiten und Gehaltsstufen vcm Vierzigjährige.n auf~Vfeiseri haben" 

. Es was d:::.ner nur reoht und billig, ~7enn die Deutsche Wehrmacht d':.lX'L.' 

Erlass, Heeresverordnungsblatt Teil B. 1541Ausgabevom 114lMärz 1943, tlCJ:.l 00 

zu Sohf:l.del'l geko:mn:enen Berufsmilitärpe;rso nender ehem:.;lt.u~k. Armee neu"rliclL 

Pensionen in der Höhe.von 39 PrOZent des·D.j.c:usteinkommens ihrel'" beim Aus­

scheiden aus de~ Vlehrv~rbnnd i~:oagchabten Rnng(Dienst)kln.sse. gemäss öst,(:n'­

l'eichlsohem Geltaltsgesetz 1927 tuerknnnt ha.tte .. Der Republik Ös.terrcich, 

welche die österl'"eiohisohe Trndition zu pfle~en hätte, blieb es vorbe­

halten, den Bel'Ufsclli tärperso nen der österl'"ei ohisoh-ungal'ischen Honnrchie 

dlePensto~en wieder ~inzustelleh. 

It~ Jahl'"e 1938 11 ess sielt ein Tei 1 der 1t'. Jahre 1920 zwtUlgsabr:c-

fertigten Bst,erreichischen Berufsoffiziere reaktivi eren .• Sie gaben zu di.c-

. sen Zweoke ihr~n inzwi~1ohen ergX'iffenen Zivilberuf auf. Die in der alten 

aster;reiohisoh-ungaI"ischen Arr.lce verbrachte Dien,stzeit 117Ilrde ihnen in der 

Deutschen Wehmaoht voll, die zivile Zwisohenzeit zu zwei Dritt~~l nll~;e ... 

rechnet. 

Und nun gehen diese abgefertigt~n und dann reaktivle~ten Berufs­

offiziel'e infolge der del'"zeit gelt enden ungereohnet.en östel'"relohischen 
, . 

Dien$tr~chtsvorschriften ihres neuprlich .erworbenen Ruhegenussanspruches 

neuerlich verl ustig, obwohl ihre trl.litärisohe Gesa.mtdienstzcit allein Z"/'1ci 
" , 

"'Iolle Jt\hrzehnt"e ausmaoht und obwohl eine RUckkohr in d~e o.lte Zivil-

stellungvon 1938 illfol;ze des freiwillir.;enAustrittl'?$ :tür si e nicht r:ehl'" 

J:l6gl1ch ist. 
I . 

I8~ das del'"l Dank, des V'at~l'"landcs, 'dt\ssdiese B~l'"ufssoldo.t r--u in zwei 

Wal tltr1egen in E:rfl.1l1ung ihrer fl'"eiwillig Ubel'"l1ot.1tlp.nen Berufspflicht ihr 

Leben für Volk und Heimnt eingesetzt haben? 

Di~ gefertigten Abgcordnete:l s Ldder Meinu~g, dnss die Republik 

Österrei eh, die im Begriff;" ist, ein ncues Bundesheer nufzustell-en, die 
, ", . 

o.lt en und verdient p.n .Bcru fss ol,J.aten nie ht schl echter beht.\ndeln do.rf~ als 
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ttIc ... 

41. Belblat.t 8.Feber 19$ 

4J,e Ile"t.sche Wehmacht es· getan hat. Sie stellen dah,l' an die Bundes.re­

~leruag uJlte~ Hinwe:l.s auf die Anfrag/! der Abg.DIt.Pfeifer und Genoss~n vorn 
, . ~ 

°la.Jänner 1956, 420/J. 'betreffend die Boltendoachung der Rechtsansprüche 

der ~tentlichen Bediensteten an das Deutsche Reich bei den österreichiscn­

. deutschen Verha,ndlungen, 4ie 

A n fra g e: 

Ist die Bwldesregierung bereit, durch einen entapreohendelt Gesetz­

entwurf daftil" zu so rgen, dass j cne ~sterreichi$che:n. Berufst1iU. tärper­

sotten, welche 1920 ~em Militäl'nbbaugesetz zum Opfer fielen, einen ihrär 

G~sQ.tltdiellstzeit und ihretl Je tztE'n Die~strang ~llt8preohenden Ruhegl?nuss 

erhalten, wie ~s auch dns Goundner r~msionsabkomme:t1 fUr die heimntver-
. . 

~~lebeJlen altösterrelchischen Offi ziere vorsieht? 
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